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Wieder waren unsere Keller voll von Spenden und wieder hatten wir das Glück 2 Transporter gratis zu bekommen! 
Einer von unserem immer hilfsbereiten Christian und einer von dem Geschäftsführer der „Wäscherei Regio“ Herr Blum. 
Ein ganz besonderes Dankeschön an diese zwei wirklich sehr grosszügigen Herren! 
 

Wir fuhren um 5 Uhr los und mussten dieses Mal leider über den Gotthardpass fahren, da vor dem Gotthardtunnel ein 
Riesen Stau war. Auf dem Pass machten wir kurz Halt, denn hier kam ich das erste Mal dazu, die Transporter zu 
fotografieren, so arbeitsaufwändig war wieder das Laden am Vorabend und ging bis spät in die Nacht.  
 

 
  
 
   
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
SternenTiere 
on Tour! ;-) 
 
 

Auch dieses Mal hatten wir wieder das Glück, von der 
« Susy Utzinger Stiftung » (www.susyutzinger.ch) Sachspenden 
zu bekommen. Wir sind gerade um diese Hilfe immer sehr dankbar!  
 

Es ist einfach sagenhaft wie gerne doch Menschen helfen, wenn sie erst mal wissen dass es eine Möglichkeit dazu gibt. 
Oft haben die Leute nur Hemmungen um bei Tierschutzorganisationen anzufragen oder einfach zuwenig Wissen dass 
ihre alten ausgedienten Sachen so sehr benötigt werden und Tieren in ausländischen Tierheimen ihr Überleben 
sichern, erleichtern oder verschönern können. Doch es ist so und darum fahren wir erneut den weiten Weg nach Italien 
und ertragen wieder die schmerzhafte und so hoffnungslose Realität in den Tierheimen dort. Die schwere Last von all 
dem Leid dass uns dort begegnet, drückt auf unsere Gemüter und oft schwanken die Stimmungen von Freude über 
Entsetzen, Unverständnis und Fassungslosigkeit bis hin zur tiefen Trauer, Verzweiflung und Resignation! 
 
Oft sind wir von den Emotionen mehr erschöpft als von den Anstrengungen oder dem Schlafmangel. Und sie verfolgen 
uns noch Zuhause und rauben uns den Schlaf. Doch das gehört halt dazu und wenn wir an die Tierschützer denken, 
welche vor Ort ausharren... dann können wir nur bewundernd den Hut ziehen vor so viel Courage und 
Durchhaltevermögen. Der Kampf den sie führen, ist manchmal so aussichtslos, die nur kleinen Erfolge und dann immer 
wieder Rückschläge bei gerade gewonnen Verbesserung für die Tiere in den Tierheimen, lassen sie fast verzweifeln. 
Wie alleine muss man sich als Schweizer oder Deutscher Tierschützer in diesen Ländern fühlen? Jeder Tag bringt 
einen neuen Kampf, neues Leid und selten Erfolg. Hut ab, liebe Cornelia, lieber Franz und liebe Esther! 
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Wir fuhren dieses Mal, nach langem Werweisen, direkt zu Franz und Esther, statt nach Alessandria. Wir wollten in 
aller Ruhe die Sachen ausladen und sortieren, da es dieses Mal viele Interessenten und Abnehmer für die Sach-
spenden gab. Vor dem Tierheim in Alessandria war das doch immer etwas hektisch und das Verteilen darum schwierig. 

 

 

Hier wurden wir ganz herzlich empfangen und das war schön nach einer so 
langen und strapazierenden Reise.   
 vlnr: Franz, Ursi, Esther, Bettina, Nadine 
 

Sie war länger wie sonst, denn erst mussten wir ja über den Gotthard, beim Zoll sparten wir allerdings Zeit ein, wir 
fuhren einfach durch, da gerade kein Zöllner da war und wir auch auf die lange immer gleiche Tortur verzichten 
konnten! Das war richtig cool!!!  
Doch dann kurz vor Alessandria, hatten wir uns auf unsere Navis verlassen und verliessen die Autobahn, wodurch wir 
dann aber auch wirklich verlassen waren... ;-) und irrten einwenig in der Provinz umher, bis wir endlich wieder die 
richtige Strasse fanden zu Esther und Franz... welch Abenteuer! 
Darum kamen wir dann leider auch etwas spät erst an und konnten nicht wie geplant noch nach Alessandria 
um die Spenden dem Katzen- und Hundeheim zu bringen. Wir mussten das nun auch noch am nächsten Tag erledigen, 
was uns leider schon wieder einen langen Tag und eine späte Ankunft Zuhause versprach... 
  

Esther lies es sich natürlich nicht nehmen, uns wie Könige zu empfangen, selbst 
gebackene Häppchen und ein feines Tröpfchen... 

 

Manchmal ist es halt auch 
einfach nur schön und man 
versucht zu vergessen, 
warum wir hier sind und 
welches Leid uns umgibt.  
 
 
 
 

Doch dieses Wohlfühlen hält gewöhnlich leider nicht lange an... 
 
...denn mit dem Ausladen der 
Transporter, wurden wir wieder in 
die Realität zurück geworfen. 
 

Doch ich muss sagen, obwohl wir 
dieses Mal die Sachen noch 
mehrmals ein - und ausluden und 
somit mehr Mühe hatten als sonst, 
die Freude bei all den wunderbaren 
Spenden war immer wieder da.  
 

Es war wieder unglaublich!!! 
 
Ein ganz grosses und 
herzliches Dankeschön an 
all die lieben, fleissigen und 
grosszügigen Spender! 
 

Ihr macht so viele Tiere aber 
auch Menschen damit 
glücklich! 
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Die vielen Katzen unserer Gastgeber (so um die 70!), 
hatten auch ihre wahre Freude an den Sachen und 
reservierten einige Gegenstände mit „Hausbesetzung“.  

 

Wir versuchten natürlich auf individuelle 
Wünsche einzugehen und diese zu 
respektieren, aber als sie dann einen der 
Transporter besetzten,... 
  

 

 
 

            ...ging es dann doch 
               etwas zu weit...  

 
              ...und sie meinten es durchaus ernst, 
              was dieser Blick ganz eindeutig verrät! 
 

  
 
Auch unser jüngstes (neustes) SternenTiere - Mitglied 
(und Pflegestelle für Meerschweinchen) Ursi welche 
mitgekommen war um zu helfen, wurde beschlagnahmt. 
Ob das wohl im Auftrag von Esther geschah? 
Denn eine so fleissige und auch nette Hilfe könnte sie 
sicher auch gut gebrauchen...  
 

Aber nein, von Ihr wollten wir uns nun wirklich nicht 
trennen! Doch ich glaube, Ursi hatte auch so ihre Mühe 
mit Loslassen. � 
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Nachdem alles was nicht für Alessandria und das Tierheim in Mede 
bestimmt war, was wir wenn möglich gleich in den Transportern liessen, 
staunten wir nicht schlecht, was da noch alles zum Verteilen war. 
 

Wir trennten an Hand einer Liste die wir von den bedürftigen 
Tierschützern bekommen hatten und machten kleine Haufen.  
 

 
Hier für ganz 
engagierte 
Tierschützer 
im 
Vesuvgebiet, 
welche Ester 
und Franz 
kennen... 
 
 
 
 
 
 

 
...und eine „Bestellung“ 
nur Näpfe für Tiziana eine 
befreundete Tierschützerin 
von Cornelia 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch dieses Futter war für Tierschützer aus dem Vesuvgebiet bestimmt. 
 
Und hier die „beschlagnahmten“ Sachen von Franz und 
Esthers Katzen! Ohne Transporter und Ursi!!!  
 
Später kam dann Cornelia mit ihrem Mann Giorgio und sie 
luden das Auto und einen kleinen Anhänger voll mit Sachen 
für die sehr engagierten Tierschützer Antonella und Roberto 
welche vor allem Decken brauchten. 

 
Und natürlich 
die Sachen, 
welche für 
Stefania mit 
ihren 
Laborkatzen, 
gedacht waren.  
 
Wir wussten 
nicht, ob es uns 
morgen reichen Zum Glück kam Cornelia dieses Mal nicht mit ihrem Fiat, sie       
würde bei ihr mussten schon so Sachen bei Franz und Esther lassen und 
auch noch  später mal holen und dieses Auto hatte schon bedeutend 
vorbei zu   mehr Platz aber es war am Schluss, wie auch der Anhänger,                     
gehen.  gestopft voll.  
 
 


